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2. Dein Wort ist, Herr, ein Flammenschwert,
    ein Keil, der Felsen spaltet,
    ein Feuer, das im Herzen zehrt
    und Mark und Bein durchschaltet.
    O lass dein Wort noch fort und fort
    der Sünde Macht zerscheitern
    und alle Herzen läutern.

3. Ich suchte Trost und fand ihn nicht;
    da ward das Wort der Gnade
    mein Labsal, meine Zuversicht,
    die Fackel meiner Pfade.
    Sie zeigte mir den Weg zu dir
    und leuchtet meinen Schritten
    bis zu den ewgen Hütten.
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4. Nun halt ich mich mit festem Sinn
    zu dir, dem sichern Horte.
    Wo wendet' ich mich anders hin?
    Herr, du hast Lebensworte.
    Noch hör ich dein: "Komm, du bist Mein!"
    Das rief mich nicht vergebens,
    ein Wort des ewgen Lebens.

5. O sende bald von Ort zu Ort
    den Durst nach deinen Lehren,
    send Hunger, Herr, dein Lebenswort
    und deinen Geist zu hören,
    und send ein Heer von Meer zu Meer,
    der Herzen Durst zu stillen
    und Dir dein Reich zu füllen.


